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Beilage zu Nr . 12 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 14 . Januar 1881 .

§ Das bürgerliche Gesetzbuch für das
Deutsche Reich .

II .
Bereits in der Buudesraths -Sitzung vom 12. Dezember 1873,

in welcher der Gesetzentwurf über die Verfassungsänderung an¬
genommen wurde , hatte der Vorsitzende , im Hinblick auf die Er -
kärung in 8 159 des Bundesraths -Protokolls von 1873 und da
im Laufe der Berathung über den Gesetzentwurf alle Regierungen
sich dahin ausgesprochen hatten , daß eine Gelegcnheits - Gesetz-
« acherei möglichst vermieden werden sollte , den Antrag gestellt ,
den Ausschuß für Justizwesen zu ersuchen , über die Einsetzung
einer Kommission zur Aufstellung des Entwurfs eines allge¬
meine » deutschen bürgerlichen Gesetzbuchs und die sonst zur Auf¬
stellung eines solchen Entwurfs zu treffenden Einleitungen bald -
Ihunlichst Vorschläge zu machen . Der Ausschuß stellte daraufhin
in Nr . 27 der Bundesraths -Drucksachen von 1874 den Antrag ,
der Bundesrath wolle fünf angesehene deutsche Juristen berufen
mit der Aufgabe , über Plan und Methode . nach welcher bei
Aufstellung des Entwurfs eines deutschen bürgerlichen Gesetz¬
buchs zu verfahren sei , gutachtliche Vorschläge zu machen , und
diesem Antrag entsprechend berief der Bundesralh durch Beschluß
vom 28 . Februar 1874 (Prot . 8 130) zur Lösung der gestellten
Aufgabe den Rcichs - Oberhandelsgerichts -Rath Goldschmidt
in Leipzig , den Obcrtribunal -Dircktor v . Kübel in Stuttgart ,
den Appellationsgerichts - Präsidenten Meyer in Paderborn , den
Obcrappcllationsgerichts -Präsidenten v . Neumayr in München ,
den Oberappellationsgerichts -Präsidenten v . Weber in Dresden ,
von denen jedoch Appellationsgerichts -Präsident Meyer krank¬
heitshalber das Amt nicht übernehmen konnte und durch den
Appcllationsgerichts -Präsidenten Hr . v . Schilling in Halber¬
stadt ersetzt wurde .

Die Kommission trat am 18. März 1874 in Berlin zusammen
und erledigte unter dem Vorsitz des Präsidenten v . Schilling
ihre Aufgabe in 14 Sitzungen . Das Ergebniß ihrer Bersthungen
legte sie in einem dem Bundesrath am 15 . April 1874 erstatteten
Gutachten (Bundesraths -Drucksachen Nr . 53 ) nieder , aus dem
folgende Sätze hervorgehoben werden mögen :

1 ) Ein bürgerliches Gesetzbuch für das Deutsche Reich hat nur
Privatrecht zu enthalten . Auch von diesem sind jedoch mehrere
in dem Gutachten speziell aufgezählte Rechtsmatericn theils aus
geschichtlichen, theils aus inneren Gründen von der Aufnahme
in das Gesetzbuch ausgeschlossen .

2) Der zu verarbeitende Stoff ist in dem bestehenden Recht ,
wie solches auf der Grundlage der verschiedenen Rechtssysteme
durch Gesetzgebung , Praxis und Wissenschaft sich entwickelt hat ,
gegeben . Dabei ist hauptsächlich auf eine Versöhnung der zwischen
dem gemeinen , dem preußischen und dem französischen Recht vor¬
handenen Gegensätze Bedacht zu nehmen . Die Aufgabe , deren
Lösung in Frage steht , stellt sich im Wesentlichen als eine drei¬
fache dar : a . Es ist der Gesammtbcstand der innerhalb des
Deutschen Reichs geltenden Privatrechts - Normen mit Rücksicht
auf deren Zweckmäßigkeit , innere Wahrheit und folgerichtige
Durchführung zu untersuchen . l>. Es ist sorgsam zu prüfen , wie
weit die von der gemeinsamen Grundlage des sog . gemeinen
Rechts abweichenden Bestimmungen der neuen großen Civilgesetz -
gebungen , der Landesgesetze und der etwaigen Reichsgesetze bei¬
zubehalten feien , oder ob und welche Ausgleichung zu versuchen
fei. >'. Es ist endlich auf die richtige Formgebung und Anord¬
nung die höchste Sorgfalt zu verwenden .

3) Bei der Verarbeitung des Stoffs sind die daS Gesetzbuch
einführenden Bestimmungen auszuscheiden . Ein Einführungs¬
gesetz ist unerläßlich . — Das Gesetzbuch selbst soll einen allge¬
meinen und einen besonderen Theil enthalten . Der letztere hat
das Sachenrecht , das Obligationenrecht , das Familienrecht mit
Einschluß des Bormundschaftsrechts und das Erbrecht zu ent¬
halten , die übrigen Rechtsmaterien sind dem allgemeinen Theil
zuzuweisen .

4) Für die Methode der Redaktion ist das System der neueren
Lehrbücher und Kodifikationen zwar ein beachtenswerthes Vor¬
bild , aber keine bindende Norm . Die Formulirung der Rechts -
fätze hat sich gleichmäßig von einer gelehrten Geheimsprache wie
von einer die unentbehrliche Bestimmtheit und Genauigkeit ver¬
wischenden sogenannten Popularisirung fcrnzuhalten , vielmehr ge¬
drungene Kürze und eine zwar gemeinverständliche , aber in kon¬
sequenter Technik durchgeführte Rechtssprache zu erstreben .

5) Der Ausarbeitung des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetz¬
buchs soll eine Revision des Handelsrechts sich anschließen , da
einzelne Sätze deS Handelsgesetzbuchs von allgemeiner Bedeu¬
tung aus diesem auszuscheidcn und in das allgemeine bürger¬
liche Gesetzbuch aufzunehmen sind , während bis jetzt nicht geregelte
Rechtsmotionen dem Handelsgesetzbuch einzuverleiben sind.

6) Zur Ausarbeitung des Entwurfs schlägt die Borkommission
die Bildung einer aus praktischen und theoretischen Juristen zu¬
sammengesetzte Kommission von etwa 9 Mitgliedern vor . Die
Kommission als Kollegium soll zunächst nur gewisse einleitende
Fragen von allgemeiner Bedeutung feststellen ; zur Ausarbeitung
der einzelnen Thcile des Entwurfs hat sie dann aus ihrer Mitte
Redaktoren zu bestellen . Die Redaktoren sollen während der Zeit
Hier Arbeit sich mit einander verständigen und einen gegensei¬
tigen Gedankenaustausch unterhalten , der Kommission aber die
Möglichkeit der Kontrole und der Ausgleichung von Differenzen
gewahrt bleiben und der vorläufige wie der endgiltige Abschluß
der Arbeit obliegen . Jeder Redaktor hat deßhalb über Prinzipien ,
welche den von ihm zu bearbeitenden Haupttheil beherrschen , zur
geeigneten Zeit die Vorentscheidung der Kommission einzuholen .
Die Thcilentwürfe werden von der Kommission , sowie sie ein-
gehen , berathen und festgestellt . Zur Zusammenstellung des
Ganzen und zur Ausarbeitung des allgemeinen Theils und des
Einführungsgesetzes wird ein Hauptrcfereut ernannt . Nach Fest¬
stellung des Entwurfs in erster Lesung wird derselbe nebst
Motiven den Bundesregierungen mitgetheilt und veröffentlicht .
Die in Folge dessen eingehenden Bedenken und Abänderungsvor¬
schläge werden von einem oder mehreren Referenten der Kom¬
mission zusammengestellt und geprüft . Ueber die Monika und
deren Würdigung entscheidet die Kommission in zweiter Lesung .
Nachdem diese beendet worden , ist der Entwurf mit Motiven
dem Bundesrath zu überweisen .

Gleichzeitig macht die Borkommission auch Vorschläge bezüglich
der Vornahme der Revision des Handelsrechts .

Nachdem der Ausschuß für Justizwesen unter 'm 8 . Juni 1874

(Bundesraths - Drucksache W . 78) den dem Bundesrath im
Wesentlichen zustimmendeu Bericht über das Gutachten der Vor¬
kommission erstattet hatte , faßte hierauf der Bundesrath in seiner
Sitzung am 22 . Juni 1874 (8 328 der Protokolle ) untxr Genehmi¬
gung der Anträge des Ausschusses für Justizwesen hauptsächlich
folgende Beschlüsse :

1) Die in dem Gutachten der Kommission enthaltenen Ansichten
und Vorschläge über Plan und Methode , welche bei Aufstellung
des Entwurfs eines deutschen bürgerlichen Gesetzbuchs zu befolgen
sind , werden im Allgemeinen gebilligt ;

2) die zur Entwerfung des Gesetzbuchs zu berufende Kom¬
mission hat aus elf Mitgliedern zu bestehen , welche vom Bundes¬
rath mit Stimmenmehrheit gewählt werden . Aus der Zahl der¬
selben wird der Vorsitzende vom Reichskanzler ernannt ;

3) die Kommission hat ihren Sitz in Berlin , wo die mit der
Redaktion beauftragten Mitglieder während der Arbeit ihren
ständigen Aufenthalt nehmen ;

4) die Kommission regelt ihren Geschäftsgang und bleibt ihr
überlassen , die in einer Anlage des Gutachtens der Vorkommissisn
enthaltenen Vorschläge als Anhaltspunkte zu benützen .

Zu Mitgliedern der Kommission zur Ausarbeitung eines bürger¬
lichen Gesetzbuchs wurden sodann von dem Bundesrath in der
Sitzung vom 2 . Juli 1874 (Prot . 8 346) gewählt : vr . Pape ,
Kaiser ! . Wirkt . Geh . Rath und Präsident des Reichs -Oberhan¬
delsgerichts in Leipzig ; Derscheid , Kaiser ! . Appellationsgerichts -
Rath in Colmar ; vr . Gebhard , Großh . Bad . Ministerialrath
in Karlsruhe ; Johow , Königl . preuß . Obertribunalrath in
Berlin ; vr . v . Kübel , Königl . württ . Obertribunalsdirektor in
Stuttgart ; Kurlbaum H . . Königl . preuß . Geh . Justizrath und
Vortragender Rath im Justizministerium ; Plank , Königl . preuß .
Appellationsgerichts - Rath in Celle ; vr . v . Roth , Königl . bayr .
ordentl . Professor in München : vr . Schmitt , Königl . bayr .
Ministerialrath in München ; v . Weber , Königl . sächs. Ober -
appellationsgerichts -Präsident in Dresden ; Ur . v . Windscheid ,
Großh . bad . Geh . Rath und Professor in Heidelberg . Zum
Vorsitzenden der Kommission ernannte der Reichskanzler den
Präsidenten vr . Pape .

Rußland .
Wie dem „ Standard " aus Konstantinopel mitgetheilt

wird , ist auf der Pforte eine offizielle Meldung einge¬
gangen , nach welcher der Sieg der Turkmenen über
die Russen in dem jüngsten Treffen bei Geok Tepe sehr
bedeutend gewesen sein soll . Dem General Skobeleff
wurde zum Entsetzen seiner abergläubischen Soldaten das
Pferd unter dem Leibe erschossen . Von anderer Seite
wird die Meldung bestätigt , daß das in Natschivan an der
persischen Grenze zusammengezogene russische Corps sein
Lager abgebrochen hat und mit feindlichen Absichten nach
Geok Tepe marschirt . Der Berichterstatter des „ Standard "
in Petersburg meldet dagegen , daß die Russen in dem
zweiten Scharmützel nur 19 Mann verloren haben . Er
fügt dieser Nachricht jedoch die Bemerkung hinzu :

„ Die Nachrichten vom Kriegsschauplätze bleiben so ängstlich
geheim , daß man über das . was dort vvrgrht , nichts Bestimmtes
erfährt . Ich kann nur sagen , daß das Gefecht , soweit ich hier
davon erfahren habe , unbedeutend gewesen sein soll . "

Der „ Golos "
, welcher bis jetzt über die betreffenden

Kämpfe noch nichts gemeldet hatte , theilt am 8 . d . Mts .
die kurze Nachricht mit , daß der mit dem Bau der Eisen¬
bahn von Krasnovodsk betraute General Annenkoff an
der Hand verwundet worden ist .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 13. Jan . Die Kaiserlich russische Gesandtschaft

dahier bringt aus Auftrag die hier folgende Bekanntmachung des
Kaiser !, russischen Msdizinalrathes in Petersburg zur Kenntniß
der etwaigen Interessenten im Großherzogthum :

Der Mcdizinalrath hat seine Aufmerksamkeit auf die Menge
der jetzt zur Prüfung eingehenden ausländischen patentirten Mittel
gelenkt, deren Erfinder um Erlaubniß zu ihrer Einführung nach
Rußland zum Verkaufe nachsuchen , und hat gefunden , daß in
diesem Falle die vom Medizinalrathe herausgegebenen Regeln in
Betreff der Ordnung , die bei solchen Gesuchen an ihn zu be¬
obachten ist , nicht befolgt werden , wovon natürlich die große
Zahl solcher Gesuche abhängig ist .

Um das Eingehen letzterer zu beschränken,- bat der Medizinal¬
rath für nothwendig befunden , eine abermalige Bekanntmachung
folgender obgedachter Regeln zur Beachtung für die Erfinder
ausländischer Patentirter Mittel anzuordnen .

Regeln für Einführung sogenannter Patentirter
Mittel aus dem Auslände nach Rußland zum Verkaufe .

1) Die Bittschrift um Erlaubniß zur Einführung eines Paten¬
tirten Mittels nach Rußland muß frankirt an das Manufaktur -
und Handelsdepartement , des Finanzministeriums und nicht an
das Medizinaldepartement gerichtet werden . Der Bittschrift
müssen zwei Stempelmarken , jede SO Kopeken Werth , beigelegt
und jeder Bogen der Beilagen muß mit einer solchen Marke
versehen sein.

2) Die genaue Angabe der Zusammensetzung des eingesandten
Mittels darf in keinem Falle fehlen .

3) Nur solche Mittel können vom Medizinalrathe berücksichtigt
resp . untersucht und geprüft werden , welche bereits von irgend
einer ausländischen medizinischen Fakultät oder einer ihr gleich¬
stehenden höheren gelehrten Anstalt untersucht und für nützlich
erklärt worden sind.

4) Das eingesandte Mittel muß so beschaffen sein , daß weiter
Transport und längeres Liegen seine Tauglichkeit in keiner Weise
beeinträchtigen .

5) Es darf das Mittel durchaus keine giftigen Substanzen
enthalten .

6) Außer den vorgenannten Bestimmungen muß die Zuberei¬
tungsweise des eingesandten Mittels schwer zu beschaffende Appa¬
rate und Instrumente nöthig machen, oder besonderer Handgriffe
und Fertigkeiten bedürfen , welche nur durch lange fortgesetzte
Uebung und Gewohnheit zu erwerben sind .

7) Behufs der Anzeige resp . Empfehlung des Mittels durch

hiesige Tagcsblätter muß in allen Fällen die Erlaubniß der
Zensurbehörde nachgesucht werden .

8) Alle Transport - und sonstige Unkosten, welche mit der Ein¬
sendung des Mittels verknüpft sind , müssen selbstverständlich
vom Bittsteller allein getragen werden .

- ' Aus Baden , 12 . Jan . Nach dem soeben von dem A ärzt¬
lichen Ausschuß erstatteten Rechenschaftsbericht der Unter¬
stützungskasse für hilfsbedürftige badische Acrzte über das zweite
Verwaltungsjahr 1880 belief sich die Zahl der Mitglieder auf
401 , nachdem 5 durch Tod , 8 durch Wegzug , 7 durch freiwilligen
Austritt abgegangen und 27 neu zugcgangcn waren . Die Ein¬
nahmen beliefen sich auf 4413 M . 12 Pf . , — die Ausgaben auf
4136 M . 12 Pf . Das Vermögen der Kaffe betrug am 1 . Jan .
d . I . 6110 M - 29 Pf . , während solches am 1 . Januar 1880 nur
3383 M . 36 Pf . betragen hatte . Es fand sonach eine Vermeh¬
rung von 2726 M . 93 Pf . statt . Dem Reservcfond wurden
1200 M . überwiesen .

Landwirthschaftl . Besprechungen und Versammlungen .
Adelsheim . Sonntag , den 16. d . M . , Nachmittags 3 Uhr,findet im Gasthaus zur Sonne in Osterburken eine landw . Be¬

sprechung statt , eingeleilet durch einen Vortrag des l . Vorstands
unseres Vereins über das Währschaftsgesetz und Vetcrinärpolizei .

— ( Karnevals -Präindien .) Nach den Versicherungen der
tanzenden Mächte hat Se . Majestät Prinz Karneval bereits
seinen Einzug gehalten . Wenn der Himmel nicht umwölkt ist,soll man bemerken , daß er voller Geigen hängt ; die Nacht wird
zum fröhlicheren Tag und m unfern lieben Mit - und Nebeu -
menschen — auch den ernstesten — erwachen süße Hoffnungenund freundliche Erinnerungen , regen sich lustige Geister , die nichtnur ihre Herzen bewegen , sondern auch ihre Füße und Füßchen ,sich drehen und wenden , bis Frohsinn Alles erfüllt und Alle belebt :
Frauen und Mädchen und Jünglinge , die im Polkaschrilt die
ersten Hindernisse einer „ ebrbaren Annäherung " nehmen , wäh¬
rend eines WalzerS heiße Schwüre tauschen und der Quadrille
ihre geheimsten Wünsche anvertraucn , die alte Jungfrau und
ihren männlichen Kollegen , den Junggesellen , der , wo Alles
liebt und tanzt , allein nicht will „ soupiren "

. An den Straßen¬
ecken liest man schon die aufrührerischesten Balleinladungcu , hie
und da zeigt sich die befrackte Sehnsucht aller Fiaker , ein Ar¬
rangeur , die Stirne gefurcht von heitern Sorgen , die Finger
steif vom Adressenschreiben und das schön frisirte Haupt voll von
„ Lehmann 's Wohnungs - Anzeiger "

. Die Auslagckasten sind ge¬füllt mit feinen Stoffen und Geweben , die so leicht die Taschenleeren und schwere Sorgen und Herzeleid bereiten , so viele „ Achs "
entfesseln , reizende Lippen bewegen und glänzende Augen Heller
leuchten lassen . Jenes junge Mädchen dort wird Heuer im Tanz¬saal debutiren . Was sind alle Ereignisse ihres bisherigen Lebens
gegen den ersten Ball ! Sie träumt von ihm am Tage und
spricht davon im Schlaf . Wenn sie am Klavier sitzt , verwan¬deln sich die langweiligsten Schnlstücke unwillkürlich in flotte
Tänze , die Notenköpfe bekommen Farbe und Leben, ein schmuckerLieutenant springt hervor , verbeugt sich und lächelt : „ Mein
Fräulein , darf ich um eine Tour bitten ? " Sie dankt und sagt :„Ja ! " Eins , zwei, la , la . . . „Ah , wie bin ich doch dumm ,ich habe wirklich mit dem Stuhl getanzt ! " Und dann denkt siewieder an den herrlichen Ball , an den ersten, und an jene Abendeund Nächte , da ihre ältern Schwestern sich draußen vergnügten ,während sie allein zu Hause war und — weinte . O , wer nieauf seinem Bette schluchzend saß , der kennt euch nicht , ihr tan¬zenden Mächte !

Literatur -Anzeigen .
Von P . K . Rosegger ' s Ausgewählte » Schriften (in 60zehntägigen Lieferungen mit je 5 Bogen Inhalt ä 50 Pf . ; A .Hartleben 's Verlag in Wien ) erhielten wir die Lieferun¬gen 3 bis 6 von der Berlagshandlung zugesandt . Mit derfünften Lieferung schließt der I . Band des Buches der Novellen .Schon dieser erste Band der „ Ansgewähltcn Schriften " , welchernebst Neuerem , mehrere von Rosegger 's hervorragenderen Jugend¬arbeiten enthält , zeigt, daß der ans so eigemhümlichen Verhält¬nissen hervorgegangene Dichter trotz seiner ausgeprägten Eigen¬art durchaus nicht einseitig ist. Die Novellen : „Die Harfen¬spieler "

, „ Das Holzknecht Haus " und „ Das Feffenbildniß " ent¬hüllen uns die Welt des Hochwaldes und der Bergwüste . DieDorfgeschichte vertritt die als musterhaft anerkannte Erzählung :„Felix der Begehrte "
, sowie der keck realistische „ Gelüfeind " unddas von einer bedeutenden Idee getragene „ Reich Gottes " . Im„Haus auf der Höhe " kommt die Sehnsucht nach dem klassischSchönen zum rührenden Ausdruck . Eine Kloflergeschichte : „DasLeben siegt " wird von allen Seiten als eine Perle des HumorSbezeichnet . Nachdem so dieser erste Band das Talent Rosegger 'svon verschiedenen Seiten beleuchtete, mägen wir auf das im zwei¬ten Band enthaltene größere Werk „ Die Schriften des Wald¬schulmeisters " doppelt gespannt sein , welches in der 6. Lieferungder „Ausgewävlten Schriften " beginnt . Wie wir vernehmen ,veranstaltet die Verlagshandlung , welche P . K . Rosegger 's Schrif¬ten eben so würdig als geschmackvoll ausstattete , nunmehr aucheine Ausgabe derselben in 12 Bänden zum beispiellos wohlfeilenPreise von 2 PZ 50 Pf . pro Band , für jenen Theil des Publi¬kums , welcher die Lieferungsausgaben vermeidet , welchem aberebenfalls Gelegenheit zu bequemer Anschaffung in Bänden da¬durch geboten werden soll.

Im Verlag von I . F . Bergmann in Wiesbaden ist er¬schienen :
Die Verbesserung unserer Wohnungen nach den Grund¬sätzen der Gesundheitslehre . Für Bautechniker . Hausbe¬sitzer und Verwaliungsbeamte . Gcmeinfaßlich bearbeitet vonI . Schmölcke , Architekt und Lehrer an der herzoglichenBaugewerk Schule zu Holzminden . Mit 20 Holzschnitten .Hr . vr P . Niemeyer urtheilt darüber in seinem beigedruck¬ten Vorworte : Mit vorliegendem Büchlein begrüßt die Gesund -heitslehrc endlich eine Arbeit , deren Erscheinen sie seit lange zuihren „frommen Wünschen " rechnete : ein theoretisch wie praktischgeschulter Kenner des Baufaches entwirft in schlichter , allgemeinverständlicher Svrache , mit einfachen , nicht durch aritlnnetischesFormelwesen abschreckenden Berechnungen einen Plan zur Er¬bauung von Wohnstätten , bei welchem nicht das industmelle , son¬dern das hygieimsche Interesse die Richtung vorschrcibt . wobeier aber , was jenes betrifft , nachzuweiseu nicht unterläßt , daß ge-sundhcitsgemäße , insbesondere ventilatorische Anlagen , wenn gleichvon vorn herein in den Entwurf aufgenommcu , die geschäftlicheSeite kaum sonderlich belasten.



Handel und Verkehr .
HaadeiSberichte .

Börfeuberichtc vom 12 . Jan . Frankfurt : ruhig. Kurse
gut behauptet , rheilweise fester . Deutsche Staatspapiere kaum
verändert , österr . - Ungar . Renten und Ruffen behauptet , österr .
Prioritäten recht fest ; 5proz. Südbahn 97 ' /« , 3vroz. 55 ", . Böh¬
mische Westbahn 86 . Ocsterr . Bahnen theilweise erheblich höher ,
deutsche wenig verändert. Banken fest und meistens höher . —
Die Abendbörse war fest.

Berlin : ruhig . Kreditaklien und Bahnen beliebt . Banken
und ausländischeFonds wenig verändert. Bergwerke eher schwä¬
cher. Geld 3Proz .

Paris : fest . Französ . Rente bester , auch österr . Goldrente
und Rüsten Höher. Die Spekulation treibt spanische und türki¬
sche Werthe.

Wien : fest. Oesterr . Goldrcnte bester, ungarische schwächer.
(4 ' Vproz . Obligationen der Allgem . Hypo -

thekenkasse der Städte Schwedens . ) Ueber die neue
Emission solcher Obligationen schreibt die „ Fkf . Ztg .

" : Die Ber¬
liner Bankhäuser S . Frenkel u . Born u . Büste hatten zu An¬
fang des vorigen Jahres von der Allgem- Hypothekenkaffe der
Städte Schwedens 12 Mill . 4 ' /:-proz. Obligationen übernommen.
Hiervon wurden Anfangs Juni v . I . an der Berliner Börse und
im Laufe des Juli an der Hamburger Börse M . 5 Mill . einge¬
führt . In diesen Tagen haben nun die genannten Bankhäuser
an die Herren Elias Warburg und Max Magnus in Hamburg
weitere M . 3 Mill . begeben . Die Hamburger Häuser legen die
übernommenen M . 3 Mill . am 12. und 13 . Januar zum Kurse
von 94"/» Proz . und laufenden Zinsen in Hamburg zur Sub¬
skription auf . Der Subskriptionspreis im Juli war 93 "/» Proz .
Wie man steht , macht die Placirung dieser Obligationen sehr
langsame Fortschritte. Die Berliner Uebcrnchmcr brachten im
Juni 5 Mill . in Berlin an den Markt , haben sie aber dort !
offenbar nicht angebracht , da im Juli nochmalige Emission in I
Hamburg erfolgte. Auch dort muß die Unterbringung wohl >
viel Zeit gebraucht haben . Erst jetzt schreiten die Uebernehmer i
dazu , weitere 3 Millionen anzubietcn. Diese Placirung ist '

immerhin eine viel raschere , als in Schweden selbst möglich wäre.
Denn die in Schweden untergebrachten Obligationen betragen
nur 52/« Mill . Kronen , obwohl das Institut seit länger als 11
Jahren thätig ist. Was die Qualität der Obligationen anlangk,
so sind wir heute so wenig als voriges Jahr in der Lage , uns
ein eigenes Ürtheil zu bilden , da wir keine anderen Informatio¬
nen Haben, als die spärlichen Daten des Prospektes, auf welchen
wir verweisen . Das Institut scheint eine ähnliche Organisation
zu haben , wie die Schwedische Reichs- Hypothekenbank , beschränkt
sich aber auf städtische Darlehen . Für die Obligationen haften
die betheiligtcn 14 Vereine solidarisch (nicht die Städte selbst,
sondern nur die Mitglieder der Vereine) : auch über die Quali¬
tät dieser Vereine fehlt jede Angabe. Das emittirende Institut
selbst hat nach dem Prospekt 0.32 Mill . Kronen Reserve ; ob es
außer dieser Summe noch irgend ein Garantiekapital besitzt, wird
nicht hinzugefügt. Gerade bei Hypothekarobligationen, und ganz
besonders bei ausländischen , sind aber ausreichende Informatio¬
nen , welche die unbedingte Vertrauenswürdigkeit beweisen, für
den vernünftigen Kapitalisten unerläßliche Voraussetzung.

Stuttgart , 11 . Jan . In württembergischen Anlagefonds
lebhaftes Geschäft , besonders zeigt sich für 4 ' /»proz. Gulden-
Württemberger vielseitige Kauflust zu besseren Kursen. Hiesige
Pfandbriefe zu erhöhten Notirungen in Frage , namentlich die
4 ' />Proz . Gattungen . In internationalen Anlagewerthen nur ge¬
ringes Geschäft . Von Aktien sind Notenbank beliebt ; unter den
Jndustriewerthen zeigt sich für Zuckerfabrik Friedensau , Badische
Anilin - und Spinncreiaktien lebhafte Kauflust .

4 "- proz. Würtkemberger (Markstücke ) 105 "/« G . 4' /-Proz . Württ .
( fl . -St . ) 100 '/« ff. 4proz . Württ - (fl . - St .) 100 fl . 4proz. Württ .
( Markstücke ) 100 ' /- G . 3 ' - Proz. Württ . 96s'

» G . 4 ' /-proz. Kredit-
Verein 103" /, G . 4 '/- proz. Württ . Hypothekenbank 103"/« G .
5proz. Kapitalistenverein 103 '/» G . 3 ' /-proz. Kreditverein 93 G .
4'/«vroz . Rentenanstalt 103 — G . Sproz . Rentenanstalt 100 '/ . G .
4 '

«proz. Stadt Stuttgart 103 ' , G . 6proz. Pferdebahn -Priori¬
täten 105 G - 4 '

- Proz . Württemberg . Vereinsbank 103 G . —
Aktien . , Württemberger Bereinsbank 135 G . Württemberger
Notenbank 107 G . Württemberger Hypothekenbank 130 G .

Stuttgarter Pferdebahn 54 P . , Eßlinger Baumwoll - Spinnerei
153 G . Bictrgheimer Kammgarn - Spinnerei 131 G - Badische
Amlinfabrik 289 G . 293 P . . Heilbronner Schleppschiff 105 ' /, G .
Platzdiskonto 3V,—3 '/- Proz .

Berlin , 12. Jan . Getreidemarkt. ( Sckilußbcricht .1 Weizen
per Aprrl- Mai 208 .50 , per Mai -Juni 209 .50 , ver Juni -Juli
211 .— . Roggen Per Januar 206 .— , per April -Mai 198 .50 , per
Mai -Juni 195 .—. Rüböl t .c» 54 .— , per Äpril - Mai 54 .—, per
Mai -Juni 54 .40 . Spiritus >r>c» 54 .30, per Januar - Februar 54 .90 ,
per April - Mai 55 . 90 , ver Mai - Juni 56 .— . Hafer Per Äpril -
Mai 153 .— , per Mai -Juni 153.50 . Petroleum ver Januar -
Februar 27 .40 . Weizenmehl loco Nr . 0.30 .50 , Nr . 00.29 .—.
Roggemnehl wen Nr . 0.29 .50 . per Januar 27 .90 , per April -
Mai 27 .90, per Mai - Juni 27 .50 . Wetter : Frost .

Köln , 12 . Jan . Weizen Wco hiesiger 21 .50 , l»ou fremder'-.2 .— , per März 21 . 65 , per Mai 21 . 75. Roggen Weo hiesiger
21 .— . per März 20 .45, ver Mai 20 . 10 Hafer w-x>15.— . Rüböl
loco 29 .50 , per Mai 28 .50, per Oktober 29 .

Bremen . 12 . Jan . Petroleum . (Schlußbcricht. ) Standard
white Wen 8 .85 . per Februar 8 . 95 , per März — , ver Aug .-
Dez . 10.—. Fest. Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht
verzollt) 48 '/«-

Pesth , 12 . Jan . Weizen Wco reservirt , auf Termine ruhig,
per Frühjahr 11 .72 G . , 11 . 77 B „ per Herbst — .— G . , — .— B .
Hafer per Frühjahr 6 .45 G . , 6. 50 B . Mais per Mai -Juni
6 .05 G - , 6. 10 Ä . Wetter : trübe.

Antwerpen , 12. Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raff . Type weiß , dispon . 24 ' /» b . , 24 ' /« Ä .

New - Aork , 11 . Jan . (Schlußkur ' e . ) Petroleum ia New-
Nock 9 '/- , dko. in Philadelphia 9 "/» . Mehl 4,40 , Mais (old
mired ) 58 , Rsther Wmterweizen 1 . 19 , Kaffee , Rio good fair
13 ' /» , Havana - Zucker 7 "/» , Getreidefracht 5 , Schmatz . Marke
Wilcox S ' /„ , Speck 7 "/» .

Baumwoll -Zufuhr 18,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
21,000 B . , dro . nach dem Continent 6000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
Feste Reduktionsverhältnisse : 1 Thlr . ^

12 Rmk . , I Gulden ö. W . -
3
'

Nnrk. , 7 Gulden südd. und Holland.
- 2 Rmk. , 1 Franc 60 Mg. Frankfurter Kurse vom 12 . Januar IE . 1 Lira ---- 80 Pfg., iPfd . — 20 Rmk.,1DollaH Rmk . 4. 25 Pfg .. 1

_ rubel — Rmk. 3. 20 Pfg., i Mark Banko - - Rmk. 1. 50 Pfg.
silber -

Staatspapicre .
Baden 3 ' /'» Obligat , st . 97

, 4 „ st. 100
. 4 M . 160 ' /»

Bayern , 4 Obligat . M . 100 "/»
Deutsch ! . 4 Neichsanl . M . 100 ' ',
Preußen 4' /-, "/nConsolsM . 105 ' /»

„ 4«/» C°nsols M . 100"/,»
Sachsen 3°/o Rente M . 78 /»
Wrtbg .4 ' /,Obl .v .77 79M . 105 ' /»

„ 4Obl . v . 187580M . 100 '/.
Oesterreich 4 Goldrcnte 76

„ 4 '7»Silberrentest . 63 "/«
„ 4 ' /,.Papierrentefl . 62V,

Ungarn 6 Goldrente 94 ' /«
Rußland 5 Obl . V.1877M . 93 "

,»
4 Obl . V. 1880 R . 74 ' /»

„ 5 ! l .Orientanl .PR . 60 ' /, »
Schweiz4' /,Bern . v . 1877F. 102 ' /«
SvanicnlAusl .Rnt .Piasi . 21 ' /,
N . - Amerika 4 ' /, Eons . Pr

1891 D . 110 "/,
. 4Cotts .pr .1907D. 11lV«

Eisenbahn - Aktien .
6 Cöln- Minden - St . Thlr . 149 '/«
4Heidelberg-SveyerThlr . 57
4 Hess. Ludw . - Bahn Thlr . 94
4 Meckl . Fricdr .-Franz M . 146"/«
4' /, Pfälz . Maxbahn Thlr . 124 ' /»
4 „ Nordbahn Thlr . 96 '/«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . l48
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 160" «

5 Böhm . West -Bahn st . 213 ' /«
5 Elisabeth- Bahn st . 173 '/«
5 Gal . Karl -Lndw . - B . st . 243
5 Oesi .Franz -St . -Bahnfl . 239 ' /,
5 Oest . Süd - Lombard st . 87",«
5 Oest. Nordwest sl . 162 °'/«
5 „ >, liit . 6 . st. 206 ' /«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 ' /.! Heff. Ludw . conv . Thl . 102"/«
4 ' /, Pfälz . M . 102"/»
5 Elisabeth 1. Em . st . 85
5 .. Gisela fl. 85 ' /»
5 Franz -Josef » . 1867 st. 86 ' ,»

>5 Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl. 89 "/«

5 Mähr . Gcenz-Bahn fl . 67 "/»
5 Oest. Nordw. Gold-

Obl . - M . 103 "/»
5 Oest. Nordw. IM . fl . 87
5 , .. i. 9. ö st. 86 ' "/«»
5 Gotthard t — ll !Ser . Fr . 94 "/, »
5 Süd - Lomb . Prior . Fr . 97 ' «
3 „ » » Ir . 55 ' /»
5 Oe

'
st .Staatsb .-Prior , st . 104 "/«

3 dto . !— Vitt L . Fr . 76" -.
3 dro . IX Fr . 74
3 Livor . lür. o . Nlu . !12 „ 54"/«
5 Toscaner Central Fr . 87 "/«

Bank - Aktien .
4 '/-- Deutsche R .- Bank M . 145 "/«
4 Badische Bank Thlr . 107 "/»
5 Basler Bankverein Fr . 143 '/»
4 Darmstädter Bank st. 148 "/,
4 Disc . - Kommand Thlr . 176 ' /»

i 5 Franks. BankvereinThlr . 104"/«
I 5 Oest . Kredit-Anstalt st . 252

5 D . Effekt- u. Wechsel - Bk . 133" '»
40 "/» cinbezahlt Thlr .

4 Sd . Bod . - Kr . -Bk . 80 '
» 133 ' /,

cinbezahlt Thlr .
4RH .Hyp .-Bk.50°/»bz .Thl . 115

Berziusliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 135
4 Bayrische „ 100136 ' "/,»
3 ' /- Preußische „ 100 150 ' -
3 ' /» Töln -Mind . „ 100 130
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 121 ' /«
3 Oldenburger » 40 127 '/«
4 Oesterr . v . 1854 st. 250113" ,»
5 „ V. 1860 „ 500 123 ' /,»
4 Raab - Grazer Thlr . 100 91 '/-

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 175 —
Braunschw. Thlr . 20 - Loose 98 .—
Meininger st. 7 -Loosc 26 39
Oest . st - 100- Loosev . I864 310 .—

Oester. Kreditloose st . 100
von 1858 327 .50

Ansbach-Gunzcnhausen 36 .—
Schwed. Thlr . 10 -Loose 50 .60
Ungar.Staatsloose fl . 100 215 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .30
Mailänder Fr . 10- Loose 15.40

Wechsel «uv Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.50
Wien kurz fl . 100 171.95
Amsterdam kurz st. 100 168.55
London kurz 1 Pf . St . 20 .39
Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .- St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte -Obli ,
Pfandbriefe ««

Aktie ».
4 Karlsruher Obligat .
4' /- Mannheimer »

9. 53—58
4 . 17—19

16.11- 15
16.68 —73
20 .29 —34

atiouen ,
Jndustrie -

99 '/«
102V.

4 '/» Pforzheimer „
4 ' /» Baden -Baden „
4 ' /- HeidelbergObligat .
4 '/» Konstanzer_ ^
4 ' /» Rhein.

1V1V.

yp . -Äank.-
fdbriefe 101"/»

4 dio . 97 '/»
5Preuß . Cent. -Bod .- Cred.

verl . ä iio M . 112 ' /»
5 dto . „ ä ioo M . 105"/«
4 dto . „ älOOM . 98
5Oest .Bod . - Crd . -Anst. st . 100"/»
5 Ruff. Bod . - Cred. S -R . 84 ' /»
4"/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4 ' /«",» dto . 102 ' /,
Etllinger Spinnerei o . Zs . 109 .-
Karlsruh .Maschinenf. dto . 183 ' /»
Bad . Zuckerfabr . , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 56 '/,
3°i»Deutsch .Ph ön . 20 °/»Ez . 194
ReichsbankDiscont 4 "/»

„ Lombard 5 "/.

Preise der Woche vom 2 . bis 9 . Januar 1881 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau .)
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- 1 Zentner
i
i 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

..tt. 4 -z A A 4 A A A -0« »̂ 4 s
Konstanz . 11 - - 11 . 50 8 - 50 9. — 6 . 50 Konstanz . . 250,320 tOO 25 18 15 68 5̂0 ! 46 60 70 70 110 70 30 88 46 — 32 — — — — —
Ueberlingen 10. 40 10. 35 8 - 90 8 . 45 6 . 20 Ueberlingen. 220,250 127 26 — 15 60 >56 50 45 45 6 ) 110 70 34 100 44 — 30 — — — — —
Pfullendorf 10. 75 10 . 10 9. 20 7 . 60 6 . 15 . Billingen . . 180200 120 24 17 14 62 50 50 40 60 60 90 70 32 90 38 -- 24.— — — — —
Meßkirch . — — — — - , Waldshut . — — 120 22 18 13z 50 - . — 50 60 60 100 80 32 90 37 — 20 — — — — —
Stockach . . 10 — 1040 8 . 75 - - 5 . 90 , Lörrach . . . — — 90 23 16 14 55 50 ' 40 50 50 65 105 80 32 80 40 — 32 — IM 140 150 IM
Radolfzell 11. 20 10. 30 9 30 7 . 60 625 Müllheim . . — 280 -80 23 16 >12 50 — — 40 60 66 100 65 32 84 42 .— 20 .— 160 140 120 110
Hilzingen . — — — — — Freiburg . . 270350 75 26 18 13 » 60 50 50 46 60 66 100 75 30 72 31 — 25 — 160 125 130 100
DiÜingen . - - 10 . 95 - - _ 6 . 20 Ettenheim . . 250 300 100 24 — 14 — 46 46 44 54 60 100 65 34 80 40 .— 28 -- 120 100 115 IM
Bonndorf . — 11 15_ — — Lahr . . . . 250275 75 — — 13 60 50 50 48 50 60 100 80 32 90 44 — 27 .— — 100 100 95
Müllheim . 11- 50 — 9 - 50 8 . 50 6 . 50 Offenburg . 260 320 90 24 17 13 60 50 44 40 50 65 100 80 30 90 46 — 28 .— 130 115 120 100
Freiburg . 11- 95 — 9 . 60 8- 25 7 . 25 Baden . . . 300 325 67 — 18 15 68 61 61 48 80 65 105 80 M 80 48 .— 30 — 150 125 140 —
Löffingen . — 10 . 45 — — 6 . 20 Rastatt . . . 300 350 65 — — 13 z 74 50 — 50 70 70 100 80 28 92 48 — 28 .— 140 100 120 IM
Endingen . 11 . 75— — 9 . — - - Karlsruhe . 300 350 80 — — 13 68 52 52 44 70 68 115 80 26 90 36 — 25 — 130 86 100 85
Ettenheim 12 - 25 — 9 — 8 - 75 — Durlach . . — 300 90 25 15 13 - 60 48 48 60 65 115 70 M 90 50 — 36 — 115 95 105 90
Lahr . . . 12. 30>- — 8 75— Pforzheim . — — 80 23 — 13 64 54 — 50 66 68 110 55 32 90 40 — 28 -- 120 100 110 IM
Offenburg 12 - — - 9 . 25 9- - 7 . — Bruchsal . . 310 340 80 22 16 14 64 50 50 50 70 64 100 70 M 90 54 .— 35 — 110 90 100 85
Rastatt . . — _ s— - — Mannheim . 320400 100 20 16 13 65 50 50 50 70 70 105 60 29 90 52 — 36 — 110 80 100 65
Durlach . — 11 . 45 _ — 6 . 80 Heidelberg . — 300 — 23 17 13 s 60 50 — 50 65 60 120 65 28 90 — 34 — 115 75 —
Mannheim 12 - 10 10 . 80 — 7 . 25 Mosbach . . — 240 — 20 14 12 s — 50 — 50 _ 60 90 70 28 90 — — — — —
Mosbach . 11 . — 10 - 50 9 - 9 — 6 30 Wertheim . . — — 53 20 14 11 — 50 M 45 45 60 96 70 30 90 40.— 28 .— 145 115 185 115
Wertheim . — 620 Schaffhausen — — 87 — — 15 60 56 — 66 60 60 100 67 — — — — — —
Basel . . . Basel . . . . 244 M4 96 25 — 13 - 56 50 — 72 — 76 112 70 20 — — — — —
Straßburg - - Straßburg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen

A .348 . 2 . Nr . 183 . Freiburg . Der
Landwirth Michael Zwahl zu Frei¬
burg . vertreten durch die Anwälte vr .
Daniel Mayer und M . Linauer, klagt
gegen den Schreiner Hermann Rees
von Freiburg , zur Zeit abwesend , aus
Bürgschaft , mit dem Anträge auf Ver-
urtheiluuä des Beklagten zur Zahlung
vor - 10 M . an den Kläger und zur
C -Shaltung des letzteren für die

von 363 M „ 71 M „ weiteren
71 M . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

den 1 . April 1881 ,
Vorm . 8 ' /- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Kreiburg, den 9 . Januar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts:
Or. Harden .

A .374 . 1 . Nr . 271 . Freiburg .
David Günzburger in Breisach,
LiPPmanu Günzburger Wttw . von
da, Wirth Nikolaus Hau von da, die
Rechtsnachfolger des verstorbenen Fa¬
brikanten Josef Müller von da, ver¬

treten durch Hermann Müller von da,
und Holzhändlcr Heinrich Ullmann
von da, sämmtliche vertreten durch die
Rechtsanwälte vr . D . Mayer und Si -
nauer in Frciburg , klagen gegen Ziegler
Danidl Gutgsell von Niederrimsingen,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Kauf , Darlehen und Bürgschaft,
mit dem Antrag auf Verurtheilnng des
Beklagten :

s . zur Zahlung vo.» 550 M - riebst
Zinsen an David Günzburger ,

August Jost von hier , unter sammtver-
bindlicher Verpflichtung der Ehefrau
und verzinslich zu 4 '/- "/» rm Aprst 1876
auf Schuldschein ausgenommen haben
und wovon der Zins vom 1 . April d . I .
ausstehe und welches Guthaben dem
Kläger erblich anfiel, mit dem Anträge
auf Verurtheilung der Beklagten unter
sammtverbindlicherHaftbarkeit zur Zah¬
lung von 2750 Mk . nebst 4' /« Prozent
Zinsen vom 1 . April 1880 , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die I . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Freitag den 11 . März 1881 ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1880 .
Schäfer ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Landgerichts.

A .199 . 2 . Nr . 18.201 . Karlsruhe .
Der Schuhmacher Josef Herb in Bü -
chig , Rechtsnachfolger der Katharina
Verth Wittwe, geb . Herb von da , und
der Handelsmann Wolf Beisinger zu
Gondelsheim , vertreten durch Rechts-

. _ _ _ _ , _ _ . . anwalt vr . Friedberg, klagen gegen den
Zum Zwecke der öffentlichen Zustcl- von 2750 M . , welches die Beklagten ^ Wagner Josef Frank von Büchia,

lung wird dieser Auszug der Klage bei dem verstorbenenVater des Klägers, ' zur Zeit an unbekannten Orte « ab-

e.

bekannt gemacht.
Frciburg , den 11 . Januar 1881 .

Werrlein ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
A .375 . Nr . 591 . Freiburg i. B .

Die Wittwe des Julius Weber , Fran¬
ziska , geb . Flamm von Zähringen , klagt
gegen den ledigen Joseph Kury von
dort , z . Zt . unbekannt wo ? aus Ge¬
schäftsführung vom Jahr 1878/79 mit

Idem Anträge auf Verurtheilung des
zur Zahlung von 1047

"
M . 26 Pf . Beklagten zur Zahlung von MO Mark

2 " '»-K
>487 M . - - R .

bürg auf
Samstag den 26 . Februar 1881 ,

Bormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichm Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . ^

Freiburg i. B - , den 8 . Januar 1881 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

A . 198 . 2 . Nr . 18,151 . Karlsruhe .
Der Kaufmann Gustav Jost zu Karls -

! ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt vr .
! Horn daselbst , klagt gegen den Land

nebst Zinsen an die Rechtsnach¬
folger des verstorbenen Fabrikan¬
ten Josef Müller ,
zur Zahlung von 31 . M . an Hein¬
rich Ullmann,
zur Schadloshaltung des Nikolaus
Hau für den Betrag von 500 M .
nebst 6 V » Zins vom 8 . Septbr .
1879 ,

und laden den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die lv . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Freiburg auf

Mittwoch den 6 . April 1881,
Vormittags 8 ' /« Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem >wirth Julius Hauth I - und dessen ^
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt ! Ehefrau , Maria , geb . Lichtenwalter zu !
zu bestellen . ! Stafforth , ans Darlehen im Betrag '

wesend, aus Darlehen der Rechtsvor¬
gängerin des ersteren Klägers vom 10.
Dezember 1876 im Betrag von 200 M . ,
verzinslich zu 6vom 10. Dezember
1879 an , und aus Kauf und Darleihen
des letzteren Klägers auf Schuldschein
vom 20. Januar 1880 mit 600 M . gegen
5? / » Zins von da an und 30 M . Pro¬
vision , ferner laut Schuldschein vom
28 . Mai 1880 aus Viehkauf mit 211M .
nebst 5 °/» Zins vom gedachten Tage
wegen schon geschehenem Weiterverkauf
des Gegenst-nides — mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von :

» . . 00 M . nebst 6 °/.> vom 10. Dez.
1879 an Kl . Josef Herb,

d . der Beträge von : I . 600 M . nebst
5 "/» vom 20 . Januar 1880 und
M M . Provision, 2 . 211 M . nebst
5 "/» vom 28 . Mai 1880 ,

und laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Freitag den 11 . März 1831 »
Vormittags 8 '/» Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem ge¬
dachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1880 .
Schäfer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

A.248 . 2 . Nr . 18,207 . Karlsruhe .
Der Karl Brenk , Sohn des Franz
Anton Brenk zu Erfingen , vertreten
durch Rechtsanwalt 0 «. Friedberg , klagt
gegen den Friedrich Morlock , Kaspar-
Sohn , von Jspringen , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Dar¬
lehen im Betrage von 442 M . , ver¬
zinslich zu 5 ' /» "/» , welches Beklagter
unterm 21 . Dezember 1879 von dem
Vater des Klägers . Franz Anton Brenk
in Erfingen , empfangen , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung der Zahlung
der Summe von 442 M . nebst 5'/- V,,
Zins vom 21 . Dezember 1879 und auf
vorläufige Vollstreckbarerklärung des
Urtheils gegen Sicherheitsleistung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe

auf den 28 . März 1881 ,
Vormittags 8 ' /s Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei hem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1860 .
Aman » ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts,

l A.304 . 2 . Nr . 187 . Karlsruhe .
Die Wittwe Bertha Knopf zu Pforz -



/ - heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Latterner , klagt gegen den Bäcker Lud¬
wig Betz von da , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Miet¬
vertrag vom 24 . Juni 1879, mit dem
Anträge auf Perurthcilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 550Mark nebst
5 ° o Zins vom Tage der Ladung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Montag den 28. März 1861 ,
Vormittags 8V- Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1881 .
Amann ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Landgerichts .

A .818 . 2 . Nr . 375 . Waldshut .
Der Adlcrwirth Baptist Mutter von
Niederwihl klagt gegen den Matthä
Albietz zur Lochmühle , Gemeinde Rüß -
wihl , z . Z . an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Kauf von Ziegelwaaren ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Bezahlung von
299 Dt . 85 Pf . nebst 5 °/<> Zins vom
1 . Januar 1881 , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts
gericht zu Waldshut auf
Mittwoch den 16 . Februar 1881,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Waldsbnt , den 3 . Januar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

A .319 . 2 . Nr . 376. Waldshut .
Der Rudolf Albietz von Tiefenstein
klagt gegen den Matthä Albietz zu
Lochmühlc . Gemeinde Rüßwihl , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Kauf von Wehl und Ziegelwaaren ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Bezahlung von 127 M .
25 Pf . nebst 5 "/» Verzugszinsen vom
Klagznstellungstag an , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Waldshnt auf
Mittwoch den 16. Februar 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Maldsbut , den 4 . Januar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

A .273 2 . M . 68 . Waldshut . Die
Ehefrau d . Kaufmanns Peter Thoma ,
Emma , geb . Leber zu Görwihl , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Warnkönig ,
klagt gegen ihren Ehemann , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , wegen
zerrütteter Vermögenslage desselben,
mit dem Anträge aut Aussprechung der
Bermögensabsondcruug , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Walds¬
hut auf

den 2 . April 1881 ,
Vorm . 8 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 5 . Januar 1881 .
1>r. Betzinger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

A .259 . 2 . Nr . 80 . Rastatt . Die
Handelsfirma Weil Söhne in Frei -
burg , vertreten durch Rechtsanwalt
Strgler dahier , klagt gegen den
Bauunternehmer Friedrich Eb kling ,
an unbekannten Orten abwesend . mit
dem Anträge auf Nichtigkeitserklärung
der durch den Beklagten vorgenomme¬
nen Veräußerung von Fahrnißgegen -
ständen an die mitbeklagte Firma
Dreyfuß <L Ettlinger dahier im
Betrage von 319 M . 15 Pf . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Rastatt auf

Mittwoch den 23 . Februar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Rastatt , den 8. Januar 1881.
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
A .236 . 2 . Nr . 14,038 . Breisach .

Der Gutsverwalter Josef Grab von
Rothweil für sich und als Bevollmäch¬
tigter des in Am rika abwesenden Pan¬
taleon Grab , des Wilhelm Grab ,
der Magdalena Roth , geb . Grab , der
Agatha Grab , des Johann Nepomuk
Brtzenhofer , der Josefine Meyer ,
geborne Bitzenhofer , und der Wilhcl -
mine Schill , geborne Bitzenhofer in
Rothweil , sowie des Wilhelm Wagner ,
zur Zeit iu Amerika , hat unter Vor¬
lage der nöthigen Beurkundungen das
Aufgebotsverfahren hinsichtlich fol¬
gender Liegenschaften , hinsichtlich wel¬
cher es an Grundduchseinträgen fehlt ,
beantragt : 74,4 Ruthen Acker im
Ried , neben Faustin Hoffchneider Erbm

und Agatha Grab , und 2 Mannshauet
12 Ruthen Acker auf der Oberholdcr -
gafse, neben Kaspar Äitzenhofer Wittwe
und Josef Galle — beide auf Noth¬
weiler Gemarkung .

Es werden alle Diejenigen , welche an
diesen Liegenschaften in den Grund - u.
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Familien - oder Stammguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf

Freitag den 25 . Februar 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstcrmine anzumel¬
den , ansonst die nicht angemeldcten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Breisach , den 24 . Dezember 1880 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Weiser .

A .311 . Nr . 26,274 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat in dem Aufgebotstermin vom 9.
Dezember d . I . Ausschlußurtheil dahin
verkündet , daß etwaige Ansprüche an
die in dem am 6 . Oktober 1880 erlas¬
senen, in Nr . 248 und Nr . 250 dieses
Blattes bekannt gemachten Aufgebote
bezeichnten Liegenschaften der Karl
Paul Spelger Wittwe von hier dieser
gegenüber für erloschen erklärt werden .

Schwetzingen , 9 . Dezember 1880.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
N n ß.

A .253 . Nr . 56 . Meßkirch . In
dem Aufgebotsverfahreu des Land -
wirths Johann Riegger von Ruhe -
fietten hat das Großh . Amtsgericht
Meßkirch unterm Heutigen für Recht
erkannt : ^Die im Aufgebot vom 12. November
1880 bezeichnten Rechte Dritter an der
dort bezeichnten Wiese werden für er¬
loschen erklärt ,

Meßkirch , den 4 . Januar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Wankel .

A .237 . Nr . 14,039 . Breisach .
I . S . der Erben des 's Bäckers Wil¬
helm Mattmüller von Jhringen , als :
Wilhelm , Friedrich , August , Albert und
Gottlieb Mattmüller von Jhringen gegen
unbekannte Dritte , Aufgebot btr . , er¬
kennt das Großh . Amtsgericht Breisach ,
vertreten durch den Großh . Amtsrichter
Ganter , zu Recht :

Alle Ansprüche der im Aufgebot vom
28 . Oktober d . I . Nr . 11,926 bezeich¬
nten Art , welche nicht angemeldt
wurden , werden hierdurch für erloschen
erklärt .

Breisach , den 24 . Dezember 1880.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Weiser .

Konkursverfahren .
A .380 . Nr . 931 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Kürschners
Ludwig Brandt in Mannheim ist
heute Vormittag 9 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Johann Hopps in Mann¬
heim .

Konkursfordcrungcn sind bis zum
5 . Februar 1881 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanntem Termine entweder schriftlich
einzureichen oder bei der Gcrichts -
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters
und eintretcnden Falls über die in 8120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände , sowie zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf
Samstag den 12. Februar 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht II dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinfchuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen . für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6 . Februar
1881 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 12 . Januar 1881.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Berawgeusabsondenmgeu .
A .379 . Nr . 162 . Waldshut . Die

Ehefrau des Johann Böhm in Walds¬
hut , Maria , geborne Rettich , vertreten
durch Anwalt Hauger dahier , hat gegen
ihren genannten Ehemann bei dem
Großh . Landgerichte Waldshut Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben , zu
deren Verhandlung vor der Civilkam¬
mer Termin auf
Donnerstag den 24 . Februar d . J . ,

Vormittags 8V- Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , den 11 . Januar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts .
1>r . Betzinger .

A .367 Nr . 383 . Karlsruhe . Durch
Uriheil diesseitigen Landgerichts vom
31 . Dezember v . I . wurde die Ehe¬

frau des Ochsenwirth Friedrich Fink ,
Elisabeths -, geb . Zntavern in Heidels¬
heim , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern . Dies wird zur Kennlniß
der Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1881 .
Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
A ui a n n.

Verschollenheitsverfahren .
A .350 . Nr . 10.412 . Bonndorf .

Gegen den 78 Jahre alten Daniel
Dreher , Maurer von Bonndorf ,
welcher seit dem Jahr 1856 unbekannt
wo abwesend ist , ist Antrag auf Ver¬
schollenheitserklärung gestellt . Derselbe
wird aufgcfordcrt .

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von sich anher zu geben ,
widrigenfalls er verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen muthmaßlichen
Erben in fürsorglichen Besitz zugewiesen
würde .

Bonndorf , den 16 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Köhler .

A .327. Nr . 120. Radolfzell .
Gertrud Stoffel von Iznang , geb .
am 17 . Januar 1824, ist im Jahre 1854
in ledigem Stande nach Amerika aus¬
gewandert und hat seit dem 8 . Septbr .
1860 keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben . Dieselbe wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
über Dasein und Aufenthalt Kunde an¬
her gelangen zu lassen , widrigenfalls
sie für verschollen erklärt und ihr Ver¬
mögen den muthmaßlichen Erben in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Radolfzell , den 5 . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
S a u t e r .

A .342 . Nr . 686 . Offen bürg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 27 . September 1879 , Nr . 29,863 ,
keinerlei Einsprachen erhoben wurden ,
werden nunmehr

Ignaz Falk und Josef Falk ,
Beide von Zell Wb . , für verschollen er¬
klärt und deren einzige Schwester , Jo¬
hanna Falk ledig von Zell -Wb . , in
fürsorglichen Besitz und Gewähr der
Verlassenschafi der Verschollenen ein¬
gesetzt .

Offcnburg , den 4 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Entmündigung .
A .275 . Nr . 93. Säckingcn . Maria

Ursula Umber , ledig von Niederhof ,
wurde wegen Geisteskrankheit durch
richterlichen Beschluß vom 9 . v . M -,
Nr . 13,150 , entmündigt und heute für
sie Konrad Älbiez in Nicderhof als
Vormund ernannt .

Säckingcn , den 7 . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht -

D . B . d . f . G .
Schupp .

Erbeinweisungen .
855 . 3 . Nr - 17,407 . Lörrach . Jo¬

hann Jakob Ruß Wwe . , Luise, geb .
Geisel von Kirchen , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlassen -
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht. Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einwendungen dagegen gemacht werden .

Lörrach , den 5 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber : Baumann .
A .264 . Nr . 141. Ettlingen . Die

Ehefrau des verstorbenen Nagelschmieds
Michael Hartmann von Malsch , Ge -
nofeva , geborne Sand daselbst , hat um
Einsetzung in die Gewähr der Derlas -
senschaft ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht ; etwaige Einwendungen sind
binnen

4 Wochen
dahier zu begründen .

Ettlingen , den 7 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Matt .

A .270 . Nr .298 . Kenzingen . Das
Großh . Amtsgericht zu Kenzingen hat
unterm Heutigen verfügt : Nachdem auf
die diesseitige Aufforderung vom 6 . No¬
vember 1880, Nr . 9893 , keine Einspra¬
chen erhoben worden sind , wird die
Wittwe des Hänfers Josef Maurer ,
Agathe , geb. Bill von Niederhausen ,
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes eingesetzt.

Kenzingen , den 7 . Januar 1881 .
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

A .317 . Nr . 297 . Kenzingen . Das
Großh . Amtsgericht Kenzingen hat un¬
term Heutigen beschlossen : Nachdem
auf die diesseitige Aufforderung vom 6.
November 1880, Nr . 9894 , keine Ein¬
sprachen erhoben worden sind , wird die
Wittwe des Landwirths Josef Röttele
des Peters von Wyhl , Marianna , ge¬
borne Witt , in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes eingesetzt.

Kenzingen , den 7 . Januar 1881.
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

A .62 . 3 . Nr . 8726. Schopfheim .
Großh . Amtsgericht Schopfheim hat
beschlossen :

Die Wittwe des Bierbrauers Jo¬
hann Brugger von Wehr , Theresia ,
geb . Wagner daselbst , wird in Besitz
und Gewähr der Verlafsenschaftsmafse
ihres verstorbenen Ehemannes einge¬

wiesen-
Schopfheim , den 24 . Dezember 1880.

Der Gerichtsschrciber :
Hauser .

1000 . 3 . Nr . 31,374 . Bruchsal . D
in Folge der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 13. September d . I . ,Nr . 23,422 . keine Einsprachen dahier
erhoben wurden , wird Katharina , geb.
Ziegelmaier , Wb . des Kaufmanns und
Rathschreibers Karl Weber von Hut¬
tenheim , in den Besitz und die Gewähr
des Nachlasses ihres ff Ehemannes an-
durch eingewiesen .

Bruchsal , den 9 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

A . 1 . 3 . Nr . 31,375 . Bruchsal . Da
in Folge der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 11 . Oktober d . I .,
Nr . 25.904 . keine Einsprachen erhoben
wurden , wird die Wittwe des Bier¬
brauers Philipp Speckert , Maria
Theresia , geb . Boppcl in Odenheim , in
den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres ff Ehemannes eingewiesen.

Bruchsal , den 9 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

A .2 . 3 . Nr . 31 .377 . Bruchsal . Da
in Folge der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 6 . September d . I . ,
Nr . 23,003 , keine Einsprachen dahier
erhoben wurden , wird die Wittwe des
Steueraufsehers Anton Schurgg ,
Theresia , geb . Köhler in Langenbrücken ,
in den Besitz und die Gewähr des
Nachlasses ihres ff Ehemannes einge¬
wiesen.

Bruchsal , den 9 . Dezember 1880.
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

A .234 . Nr . 29,292 . Offenburg .
Nachdem gegen die diesseitige Aufforde¬
rung vom 3 . November 1880, Nummer
24,626 , Einsprachen nicht erhoben wur¬
den , wird die minderjährige Angela
Henn von Bohlsbach in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihrer ff Mutter
Crescentia Henn eingewicsen .

Offenburg , den 31 . Dezember 1880.
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Erbvorladimgen .
A .230 .1 . Bruchsal . Johann Georg

Gceb , Zimmermann von hier , seit
Jahren unbekannt wo in Amerika ab¬
wesend . ist zur Verlassenschaft seines
Vaters Heinrich Gceb von hier, berufen .

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger
werden hiemit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbtheils da¬
hier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft Denen zufielc , Denen sie zuge-
gefallen wäre , wenn sie , die Borgeladenen ,
zur Zeit des Erbanfalles mcht mehr
gelebt hätten .

Bruchsal , den 4 . Januar 1881.
Großh . Notar :

Kirchgeßner .
A -310 . 1. EPpingen . Heinrich

Höge , Wagner von Eppingen , dessen
Aufenthaltsort unbekannt und welcher
zur Erbschaft seines am 14 . November
1880 verlebten Vaters , des Landwirths
Joseph Christoph Höge von da , kraft
Gesetzes berufen ist, wird mit Frist von

drei Monaten
zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungcn mit dem
Bedeuten hiemit vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfall die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn der Bor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Eppingen , den 10 . Januar 1881.
Großh . Gerichtsnotar :

S t o l l .
A .320 . Freiburg i . Br . Maria ,

geborne Graß , Ehefrau des Johann
Sattler , Schneider in Philadelphia ,
ist zur Erbschaft ihrer Mutter , der
Kübler Josef Graß Wittwe , Theresia ,
geb . Schlegel dahier , mitberufen .

Da deren jetziger Aufenthalt unbe¬
kannt ist , wird dieselbe hiermit aufge¬
fordert , ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , andernfalls ihr Erbantheil den¬
jenigen Personen würde zugetheilt wer¬
den , welchen er zukäme , wenn die Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburk i . Br . , 31 . Dezember 1880.
Der Großh . bad . Notar :

L . Müller .
A .244 . Mahlberg . Sophia und

Eduard Baumann von hier , deren
Aufenthaltsorte unbekannt , sind zur
Erbschaft ihrer Halbschwester , Emma
Kopf ledig dahier , mitberufen . Die¬
selben werden andurch mit Frist von

3 Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungcn mit
dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn
sie nicht erscheinen , die Erbschaft Den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgcladencn zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr gelebt
hätten .

Mahlbcrg , den 3 . Januar 1881.
Großh . bad. Notar :

C . Mühl .
A .308 . U .-Nr . 976 . Mühl .burg .

Anton Kütterer , ledig , volljährig ,
Maurer , gebürtig in Darlanden , ist am
Nachlasse seiner am 25 . Juni 1880 ver¬
storbenen Mutter , der Landwirth Georg
Bernhard Kütterer Ehefrau , Martha ,

geborene Weber von Daxlanden , erbbe¬
rechtigt , sein Aufenthaltsort aber unbe¬
kannt .

Derselbe wird daher zu den Erbthei -
lungsverhandlungen u . zur Vermögens¬
empfangnahme , mit Frist vor

drei Monaten
anher vorgeladen , mit dem Anfügen ,
daß in seinem Nichterscheinungs¬
falle die Erbschaft Denen wird zuge¬
theilt werden, welchen sie zukäme , wenn
der Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte .

Mühlburg , den 3 . Januar 1880 .
Großh . Notar :

Mathos .
A . 309. U .Nr . 1094 . Mühlburg .

Karl Klimmet , volljährig , gebürtig
in Rintheim , unbekannt wo abwesend ,
ist am Nachlasse seiner in Teutschneu -
reuth verstorbenen Tante , Georg Frie¬
drich Ehr mann Wittwe , Christine ,
geborne Stoll , erbberechtigt und wird
deßhalb zu den Erbtheilungsverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügcn anher vorgeladen ,
daß in seinem Nichterscheinungs¬
falle die Erbschaft Denen wird zuge¬
theilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte .

Mühlburg , den 3 . Januar 1881 .
Großh . Notar
Mathos .

A .260 . Oppenau . AugustRoneck er ,
Maurer , und Leopold Nonecker , Bier¬
brauer , Beide von hier , sind zur Erb¬
schaft ihrer am 28 . Februar 1880 ledig
verstorbenen Tante Franziska Müller
von Maisach mitberufen . Da ihr gegen¬
wärtiger Aufenthaltsort jedoch diesseits
unbekannt ist , so werden dieselben hie¬
mit aufgefordert , ihre Erbansprüche an
den Nachlaß der Verstorbenen

- binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , indem sonst die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Oppenau , den 7 . Januar 1881 .
Der Großh . Notar :

Dorn .
A .241 . Oppenau . Die ehelichen

Kinder der in Amerika an diesseits un¬
bekannten Orten abwesenden Ehefrau
des Schusters Ziegensuß , Karolina ,
geborne Kempf von Oberkirch , sind zur
Theilnahme am Nachlasse der am 5.
April v . I . verstorbenen ledigen Rent -
ncrin Maria Anna Kaspar von Peters¬
thal kraft Testaments der Letzteren be¬
rufen . Da der Aufenthaltsort jener zu
Erben eingesetztenKinder ebenfalls hier
unbekannt ist , so werden dieselben oder
ihre gesetzlichen Vertreter oder Rechts¬
nachfolger zu der Vermögensaufnahme
und Erbtheilung

mit Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen oder durch
einen gehörig legitimirten Bevollmäch¬
tigten nicht vertreten sind , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Oppenau , den 7 . Januar 1881 .
Der Großh . Notar :

R . Dorn .
A .203. Pforzheim . Der unbekannt

wo in Amerika sich befindliche Schlosser
Thaddäus Erath von Ersingen ist
zur Erbschaft seiner Tochter Anna
Katharina , geb . Erath , im Leben Ehe¬
frau des Bijoutier Karl Josef Rei¬
lin g von Ersingen , mitbcrufen und
wird hiemit aufgeforbert ,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche anher geltend zu
machen, widrigenfalls der Nachlaß Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen er zu¬
käme , wenn Thaddäus Erath zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Pforzheim , den 6 . Januar 1881 .
Großh . Notar

Klarer .
A .261. Rastatt . Augustin Nold

von Steinmauern ist zur Erbschaft sei¬
ner Mutter , Alois Nold 's Ehefrau ,
Walpurga , geborne Satory von Stein¬
mauern , kraft Gesetzes berufen ; da der
gegenwärtige Aufenthaltsort des Au¬
gustin Nold diesseits nicht bekannt ist,
so wird derselbe andurch zu den Erb -
theilungsverhandlungen mit dem Be¬
merken vorgeladen , daß , wenn er sich,nicht

binnen drei Monaten
meldet , sein Erbtheil lediglich Denerr
zugewicsen wird , denen er zukäme , wenn
er, der Vorgeladene , zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Der Großh . Notar :
Faul .

A .266. Rbeinbjschofsheim . A
Nachlaß der ff Philipp Schäfer Wittw
Luise , geb . Ruckhaber in Memprecht
Hofen , sind erbberechtigt Karl u . Jul
Ruckhaber in Amerika , deren Amen
haltsort hier nicht bekannt ist . Di
selben werden aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
hier zu melden , andernfalls die Er !
schüft Denjenigen zugetheilt werdi
wud , welchen sie zukäme, wenn die be
den Borgeladenen zur Zeit des Erbai
falls nicht mehr am Leben gewest
wären .

Rheinbischofsheim, 3 . Januar 1880
GroM Notar :



A .312 . Rothweil . Heinrich
Meyer , Landwirth von Rotbweil,
welcher vor mehreren Jahren nach Ame¬
rika ausgewandert und dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist , wird hiermit
aufgefordert, seine Elbansprüche an den
Nachlaß der am 15. März 1880 ver¬
storbenen Sidonia Seiferer ledig von
Rothweil , zu welchem er nach dem Ge¬
setze mitberufen ist,

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn derselbe zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
^.-eberi gewesen wäre.

Rothweil, den 7 . Januar 1880 .
Der Großh . bad . Notar :

E . Gallus .
A. 278 . Thiengen . Zur Ver

laffenschaft der am 1 . Oktober 1875 in
Amerika verstarb. Blasius Notzinger
Wittwe , Theresia , geb . Schneider von
Obereggingen , sind deren Söhne Johann
und Mathias Notzinger , geboren in
Buggenried , kraft Gesetzes mitberufen.
Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
so werden dieselben hiemit öffentlich
aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zur Erbtheilungsvcrhandlung zu mel¬
den , widrigenfalls ihre Erbantheile Den¬
jenigen zugetheilt würden , welchen sie
zukämen , wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfallcs mcht mehr am
Aden gewesen wären .

Thiengen, den 3 . Januar 1881 .
Großh . bad . Notar :

W i s e r .
A .274 . Wolfach . Johann Lauble

von Gutach , z . Zt . an unbekannten
Orten in Amerika abwesend , ist zur
Verlaffenschaft seiner unterm 3 . Januar
d . I . verstorbenen Mutter , der Johann
Lauble 's Wittwe , Barbara , gcborne
Baumann , mitberufcn, und wird der¬
selbe zur Erbtheilungsvcrhandlung mit
Frist von

drei Monaten
andurch öffentlich vorgeladen , mit dem
Anfügen , daß wenn dieser Vorladung
keine Folge gegeben werden sollte , das
Erbsbetreffniß seinen Miterben , zuge¬
theilt werden würde.

Wolfack, den 8 . Januar 1881 .
Der Großh . Notar :

L a t t n e r .
Handelsregistereiutriige .

A-243 . Nr . 159 . Billingen . In
das Musterregister wurde unterm Heu¬
tig ?« eingetragen : Nr . 9 . Fabrikant
Ferdinand Maier in Villingen :
1 Packet mit einem Muster für Uhren¬
schilde. Flächenerzeugniß; Fabriknum¬
mer 157 , Schutzfrist 3 Kahre. Ange-
meldct am 4. Januar 1881 , Bormittags
10 Uhr.

Villingen, den 4. Januar 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Könige .
A .173 . Nr . 12 . Ettenheim . Es

wurde heute in das Firmenregister zu
O >Z . 140 eingetragen die Firma :

„Zacharias Wertheimer I.
in Kippenheim "

. Inhaber ist
Zacharias Wertheimer >. inKiPpen-
hcim . Ehevertrag desselben mit
Thekla Schräg von Obergrombach
4. «i . Kippenheim , den 19 . Nov.
1860 , wonach jeder Theil in die
Gemeinschaft171 M . 43 Pf - ein¬
wirft.

Ettenheim , den 29 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m P p .
A.204 . Nr . 149 . Kenzingen . Zu

O . -Z . 110 deS diesseitigen Firmen -Re-
gisters — Firma Karl Nadler in
Endingen — wurde heute eingetragen:

Ehevertrag des Inhabers Karl
Nadler mit Amalie, geb . Müller
von Endingen , vom 30 . Novem¬
ber 1880 , wonach die Brautleute
eine Gemeinschaft in der Weise
gewählt haben, daß sie von ihrem
Fahrnißbeibringen nur die Summe
von je IM Mk . zu der Gemein¬
schaft einwerfen„ alles übrige, ge¬
genwärtige und zukünftige Fahr¬
nißbeibringen aber, sowie ihre ein¬
seitig beigebracht werdendenSchul¬
den von der Gemeinschaft aus¬
schließen und als liegenschaftliches
Bermögensbeibringen , bezw . lie-
genschaftliche Schulden , erklären .

Kenzingen, den 4 . Januar 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht .

U : . Köhler .
A. 346 . Nr . 9665 . Achern . Unter

Ord . -Z 6 des Genossenschaftsrcgisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

„Ländlicher Kreditverein zu
Kappelrodeck , eingetragene Genos¬
senschaft .

" Niederlaffungsort : Kappel-
rodeck, ohne Zweigniederlassung. Da¬
tum des Vertrags : 8 . Dezember 1880 .
Gegenstand des Unternehmens : Be¬
schaffung der für die Mitglieder zu
ihrem Geschäfts- oder Wirthschafts-
betrieb nöthigen Geldmittel unter ge¬
meinschaftlicher Garantie in verzins¬
lichen Darlehen und Anlage unverzinst
liegender Gelder . Die Genossenschaft
beginnt mit dem 1. Januar 1881 auf
unbestimmteZeit . Der Vorstand zeich¬
net , indem der Firma die Unterschriften
LeS Vorstandes oder seines Stellver¬
treters , sowie mindestens zweier Bei¬
sitzer hinzugefügt werden . Bekannt¬
machungen erläßt der Vorstand im Ba¬
dener Wochenblatt. Die Vorstandsmit¬
glieder sind z . Zt . : Ludwig Köhler ,Borstand : Anton H und , Stellvertreter ;Gregor Bus am , Martin Könninger ,
Bernhard Lettner , Beisitzer ; Joseph

Hausmann , Rechner ; Alle von Kap-
pclrodeck. Das Verzeichniß der Ge¬
nossenschafter kann jederzeit bei Großh .
Amtsgericht Achern cingesehen werden .

Achern , den 8. Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr :
Steinbach .

A .238 . Nr . 91 . Breiten . Unterm
Heutigen wurde in das diesseitige Ge-
no

^
nschaftsregister eingetragen unter

In der Generalversammlung des
Borschußvcrcins Stein , eingetra¬
gene Genossenschaft , wurden am 19.
Dezember v . I . zu Mitgliedern des
Vorstandes Bürgermeister Christian
Bisel als Direktor , Kaufmann Karl
Bolliuger als Kassier und Haupt¬
lehrer Friedrich Schöner als Kontrs -
leur bestellt.

Breiten , den 4. Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
A . 175 . Nr . 32,738. Bruchsal . Zu

O.Z . 37 des Gesellschaftsregisters ,
Firma Manz u . Gamber , wurde
heute eingetragen:

„ Friedrich Manz u . Georg Manz
von Bruchsal sind als Prokuristen be¬
stellt .

"
Bruchsal , den 23 . Dezember 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schätz .

A.315 . Nr . 190 . Gernsbach . Zu
O . -Z . 5 des Gesellschaftsregisters des
Großh . Amtsgerichts Gernsbach, Firma
„Wielandt <r Weber zu Gernsbach " ,
wurde heute eingetragen: Der ledige
Kaufmann Friedrich Winter in Gerns¬
bach ist in die Gesellschaft als neuer
Gesellschafter eingetreten .

Gernsbach, den 10. Januar 1881 .
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

A . S84. Karlsruhe .
Die Führung des Handels¬

registers betreffend .
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen :
1. Zum Firmen - Register :

s . Unter O . -Z . 707 die Firma „F .
Kayser " dahier. Inhaber : Fran¬
ziska , geb . Diel , Ehefrau des
Kaufmanns August Kayser von
Durlach , wohnhaft dahier. — Ur-
theil Großh . Landgerichts Karls¬
ruhe — H. Civilkammer — vom
28 . Juni 1880 Nr . 10,231 , wonach
die Firmeninhaberin für berechtigt
erklärt wurde , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

d . Unter O .-Z . 708 die Firma „ Max
Sinauer " dahier. Inhaber : Herr
Max Sinauer , Wemhändler von
hier , verehelicht mit Henriette Veith
von Grötzingen. — Nach dem Ehe¬
vertrag , ä . i . Durlach , 25. Äug.
1871 , ist die Gütergemeinschaftauf
den Einwurf von je 50 fl . ( a . W )
beschränkt.

o . Unter O .-Z . 709 die Firma „Paul
Roder " dahier. — Inhaber : Herr
Paul Roder . Kaufmann von hier .

ö . Unter O . - Z . 710 die Firma „ I .
Kugler " zu Grünwinkel. In¬
haber : Herr Josef Kugler , Kauf-
mannn , wohnhaft allda.

II . In das Gesellschafts -Register :
». Zu O .-Z . 17 — Firma „ Chistian

Riempp " dahier — : Der Gesell¬
schafter Herr Christian Riempp
seo . ist mit dem 22 . Januar 1877
in Folge Todes aus der Gesell¬
schaft geschieden; dagegen ist mit
diesem Tage Herr Victor Riempp.
Kaufmann von hier , als vollbe¬
rechtigter Theilhaber in die Gesell¬
schaft eingetreten .

d . Unter O . - Z . 281 die unterm 1 .
Dezember 1880 dahier errichtete
offene Handelsgesellschaft „ L.

rank L Cie .
"

. Vollberechtigte
eilhaber sind die Herren Leopold

rank und Heinrich Schabinger ,
Kaufleute , wohnhaft dahier. —
Letzterer ist minderjährig, wurde
aber durch seinen Vater , Herrn
Friedrich Schabinger , Kaufmann
hier , durch öffentlichen Act vom 3 .
d . M . für gewaltsentlaffcn erklärt
und zum Handelsbetrieb ermäch¬
tigt.

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
A.207 . Nr . 296 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
I . In das Firmenregister :

1 . Unter O .Z . 1055 :
Firma : Wilhelm Mayer in

Pforzheim. Inhaber : Bierbrauer
Wilhelm Mayer in Pforzheim.

Kaufmann Gust . Adolf Mürrle
von Pforzheim ist als Prokurist
bestellt .

>1. In das Gesellschaftsregister :
2 . Zu O .Z. 444 :

Firma : A . Steinmann L Cie .
in Pforzheim. Nach dem von
Arthur Steinmann von Pforzheim
mit Katharina Braun von Karls¬
ruhe am 22 . November 1880 ge¬
schloffenen Ehevertrag besteht zwi¬
schen denselben völlige Vermögens¬
absonderung gemäß L .R .S . 1536 ;
zu den ehelichen Lasten hat die
Ehefrau ein Viertel beizutragen.

3 Zu O .Z . 459 :
Firma : Gebrüder Knoll in

Pforzheim. Nach dem von Theo¬
dor Knoll unt Emma Rößle von
Pforzheim am 23 . November 1880
geschlossenen Ehevertrage ist die

Frc
The

i eheliche Gütergemeinschaft auf
! einen beiderseitigen Einwurf von

je 50 M . beschränkt .
Pforzheim, den 6- Januar 188l.

! Großh . bad . Amtsgericht.
! A . 132 . Nr . 11,034. Buchen . In

das Handelsregister wurde eingetragen:
Zu O .Z . 2 des Firmenregisters :
Die Firma Leopold Oppenhei¬

mer in Buchen hat sich am 1 . Januar
1881 aufgelöst . Aktiva u . Passiva der
Firma gehen auf die offene Handelsge¬
sellschaft „ Leopold Oppenheimer Söhne
m Buchen" über.

Zu O .Z . 7 des Gesellschaftsregisters:
Die Firma „ Leopold Oppenhei¬

mer Söhne in Buchen" .
Die Gesellschafter sind : Zacharias

Oppenheimer , Fabrikant in Buchen,
Isidor Oppenheimer , Fabrikant in
Buchen.

Die Gesellschaft — eine offene Han¬
delsgesellschaft — hat am 1 . Januar
1881 begonnen und wird durch jeden
Gesellschafter vertreten.

Zacharis Oppenheimer ist verehelicht
mit Rosa , geb . Kaufmann von Hain¬
stadt ; nach dem Ehevertrag , < ä . Bu¬
chen , den 26 . Mai 1879 , ist die Güter
gcmeinschaft auf dcu Einwurf von je
200 M . beschränkt .

Isidor Oppenheimer ist ledig .
Buchen, den 29 . Dezember 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
S t o l tz.

A .245 . Nr . 37,929. Heidelberg .
Unter Ord .Z . 517 des Firmenregisters
wurde eingetragen die Firma :

„ C . W . Jckrath " mit Sitz in Schö¬
nau . Inhaber der Firma ist der ledige
Kaufmann Karl Wilhelm Jckrath von
hier , wohnhaft in Schönau .

Heidelberg, den 31 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .

Zwaugsvtrsteigenmgt» .
A.369 . Hüfingen .
Steigerungs -
Ankündigung.

1. In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Johann Steinhauer ,
Landwirth in Döggingen , am
Mittwoch dem 26 . Januar 1881 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause allda folgende Liegen¬
schaften öffentlich versteigert und zuge¬
schlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr erlöst sein wirb.

1 .
Haus Nr . 64 . Ein istöckiges

Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung und Schopf unter
einem Dach , mit Schweinstall
und Holzschopf sammtHausplatz
u . Hofraiihe, an der Landstraße
gegen Hüfingen , neben Inhabers
Garten und Dorfstraße ,

und
U . - Nr . 854 . Ein Vrlg . 44

Rth . Garten beim Haus , neben
Wilhelm Hasenfratz und Dorf¬
straße, tax. 5,000

2 .
U .-Nr . 1314 . Drei Vrlg . Acker

im Lettthal. tax. 200
3.

U .-Nr . 2373 . Ein - Jchrt . 2
Vrlg . 7 Ruth . Acker auf dem
Hinzelberg, tax. 520

4.
U .- Nr . 380 . Eine Jchrt . 6

Rth . Wies unter Steinbruck, tax. 510
5.

U. - Nr . 2372 . Eine Jchrt . 3
Vrlg . 25 Ruth . Wies auf dem
Hinzelberg, tax. 580

6 .
U .-Nr . 901 . Eiue Jchrt . zwei

Vrlg . Äcker auf dem Ungersfeld ,
taxirt ^ . 170

U . - Nr . 2422 . Zwei Vrlg . 57
Rth . Acker im Beinsloch , tax. 250

Von diesem Acker liegt noch
ein Stück auf der Gemarkung
Hausenvorwald.

8 .
U . - Nr . 1401,1402. Eine Jchrt .

drei Vrlg . 19 Ruth . Acker auf
dem Greit , tax. 780

9.
U .-Nr . 486 . Zwei Vrlg . 42

Rth . Acker auf dem Berg , tax. 210
10 .

U .-Nr . 1110. Eine Jchrt . 37 ' /-
Rth . Acker im Härtle , tax . . 300

11.
U . - Nr . 2238' /- . Zwei Vrlg . 45

Rth . Acker auf dem Hundsruck,
tax . 210

12.
U .- Nr . 556 . Zwei Jchrt . ein

Vrlg . 7 Rth . Acker in Blumen ,
tax. 680

13.
U . - Nr . 912. Eine Jchrt . ei«

Vrlg . 50h- Rth . Äcker auf dem
Ungersfeld , tax. 210

14.
U .-Nr . 350 . Eine Jchrt . drei

Vrlg . Wies im Wieselbrunneu,
taxirt . 1,100

15
U .-Nr . 1559 . Eine Jchrt . Wies

in Hutwiesen, tax . 230
16.

U . - Nr . 2138. Eine Jchrt . ein
Vrlg . 42 Ruth . Acker auf dem
Hirschenfcld , tax. 100

17.
U .-Nr . 1298 . Eine Jchrt . 28

Rth . Acker auf der Pulz , tax. . 220

18 .
U . -Nr . 731 . Eine Jchrt . drei

Vrlg . 31 Ruth . Äcker am Hü-
finger Wald , tax . 32«

19.
U .-Nr . 923 . 922 . 922 ' /, .

Drei Vierling Acker auf bem
Ungersfeld, wovon 96 Ruthen
auf Dögginger , 91 '/- Rth . auf
Bräunlinger Gemarkung liegen ,
taxirt . 60

20 .
U . - Nr . 812 . Eine Jchrt . zwei

Vrlg . 6 Rth . Äcker in Osenäcker ,
taxirt . 440

21.
U . - Nr . 2378 . Drei Vrlg . 44

Rth . Acker auf dem Hinzelberg,
taxirt . 270

22 .
U .- Nr . 371 . Ein Vrlg . 2 Rth .

Wies bci's Metzgers Kreuz, tax. 160
23

U . ° Nr . 364 . Ein Vrlg . 9 Rth .
Wies unterm Dorf , tax . . . 240

24 .
U .- Nr . 360 . Zwei Vrlg . 28

Rth . Wies auf Riedwiesen , tax. 325
25

U . - Nr . 2156 . Drei Vrlg . 2
Rth . Äcker auf dem Hirschenfeld ,
taxirt . 235

26 .
U . - Nr . 1253. Ein Jchrt . ein

Vrlg - 37 Rth . Acker auf der
Pulz , tax . 340

27 .
U. - Nr . 2242 . Zwei Vrlg . 40

Rth . Wies im Teufelsbrunuen ,
taxirt . 130

28 .
U .- Nr . 2243 . Ein Vrlg . 27

Rth . Wies allba , tax. . . . 140
29

U. - Nr . 992, 993 . Ein Jchrt .
drei Vrlg . 57H2 Rth . Acker am
Berg , tax . 1200

30.
U . -Nr . 872 . Ein Jchrt . drei

Vrlg . 33 Rth . Acker im obern
Thal , tax. 800

31 .
U . -Nr . 1204 . Ein Jchrt . ein

Vrlg . 24 ' /- Rth . Acker m Stock¬
äcker , tax . 250

32 .
U . -Nr . 1273 . Ein Jchrt . drei

Vrlg . 24 Rth . Acker auf der
Pulz , tax . 300

33
U .-Nr . 835 . Zwei Vrlg . 55

Rth . Acker auf dem Berg , tax. 200
34 . !

U . -Nr . 728. Zwei Jchrt . ein j
Vrlg . 13 Rth . Acker beim äußern
Kreuz, tax . 520

35 . j
U .-Nr . 2245. Zwei Vrlg . 3 I

Rth . Acker, jetzt Wies beim
Teufelsbrunnen , tax . 250

36.
U .- Nr . 428 . Drei Vrlg . 50

Rth . Acker auf dem Berg , tax. 290
37.

U .-Nr . 2458 . ZweiJchrt . ein
Vrlg . 85 Rth . neu badisches
Maß Wald im Auenberg, tax. 400

38.
U .-Nr . 465 . Drei Vrlg . 23

Rth . Acker auf dem Bettwasen,
taxirt . 340

39.
U . -Nr . 647 . Ein Jchrt zwei

Vrlg . 77 Rth . Acker in Eichen ,
taxirt . 480

40 .
U .-Nr . 1014 . Ein Jchrt . 57 -/2

Rth . Acker im Kalchöffele , tax . 320
41 .

U . - Nr . 1925. Drei Vrlg . 35
Rth . Acker auf der Wüste, tax . 230

Summa 19510
Neunzehntausend fünfhundert

zehn Mark .
H. Nachricht hievon dem flüchtigen ,

an unbekannten Orten abwesenden
Schuldner Joh . Steinhauer , Land¬
wirth von Döggingen , mit dem Be¬
merken : ^ .

» . daß der Erlös vom Steigerer mit
fünf Proccnt vom Zuschlagstage
an zu verzinsen und baar zu be¬
zahlen ist ;

I>. daß wenn er Versteigerung auf
Zahlungszieler wünscht , er eine
schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger oder eine spätestens neun
Tage vor der Versteigerung nach¬
zusuchende , richterliche Verfügung
deizubringcn habe e8 40 B . O .,
bad . E G . zu R . -J . - G . 8 9193) ;

0. daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Versteige -
rungsbedingungen , sowie gegen
die Schätzung vor Ablauf der
letzten acht Tage vor der Ver¬
steigerung bei Großh . Amtsge-
richteDonaueschingenvorzubringen
sind (88 59 und 60 bad . E --G .
zu den R .-J - G .) .

>11 . Zugleich wird dem Schuldner
aufgegeben, einen am Orte des Ge¬
richts wohnenden Gewalthaber aufzu-
stellen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie dem Schuldner eröffnet wären,
am Sitzungungsort des Gerichts an¬
geschlagen würden.

Hüfingen , den 24 . Dezbr . 1880.
Der Vollstreckungsbeamte:

Huber .
Strafrechtspflege .

Ladmwen.
A .377 . Nr . 101. Breisach . Christian

Mößner von Jhringcn wird beschul¬

digt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , ohue
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , Uebertrclung gegen 8 360 Nr . S
des Strafgesetzbuchs. Derselbe wird
auf Anordnung des Großh . Amtsge¬
richts hicrscldst auf
Mittwoch den 23 . Februar 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtBreisach
zur Hauptverhandlung gelabeu. Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Köuigl.
BezirkskommandoFi eiburg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Breisach, den 3 . Januar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Weiser .

A .287 . 2. Nr . 287 . Konstanz . Der
Johann Ludwig Sauer von Nagold ,
21 Jahre alt , dessen Aufenthalt unbe¬
kannt ist unb welchem zu Last gelegtwird , in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohue Er¬
laubniß im Jahr 1878 das Bundesge¬
biet verlassen zu haben und nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb desselben aufzuhalten , Ver¬
gehen gegen 8 140 Ziff. 1 St P .O .,wird auf

Mittwoch den 2. März 1881 ,
Vormittags 8 V2 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Konstanz zur Hauptverhaud -
lung geladen . Auch bei unentschuldig¬
tem Ausbleiben wird zur Hauptver¬
handlung geschritten werden .

Konstanz , den 6 . Januar 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Knörzer .
A . 115 . 3 . Nr . 18,697 . Durlach .

1 . Schneider Johann Erb , 27 Jahre
alt , von Spielberg , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

2 . Maurer Ludwig Bacher , 23Jahre
alt . von Weingarten , zuletzt wohn¬
haft daselbst , und

3 . Weber Jakob Becker , 26 Jahre
alt , von Langensteinbach , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 28 . Februar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Durlach zurHauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St . -P . - O . von dem König!. Land¬
wehr - Bezirkskommando zu Karlsruhe
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , den 20 - Dezember 1880.
Heber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

A . 185 . 3 . Nr . 192 . Karlsruhe . Der
Kanonier Johann Keppler , 25 Jahre
alt , Glaser von Schielberg , zuletzt
hier wohnhaft, z . Zt . in Ostinbien, wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf
Dienstag den 22 . Februar 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor daS Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen . Beiuneut -
schuldigtcm Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 der St .P .O .
von dem König! . Landwehrbezirks - Kom-

! mando Karlsruhe ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

! Karlsruhe , den 31 . Dezember 1880 .
! Braun ,

Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts .

Ber « . Bekanntmachungen .
A .301 .2 . Sulz bürg .

Bekanntmachung.
Die Aussteuer auS der

Marx Bloch'schen Stiftung
betreffend .

Aus der Marx Bloch'schen Stiftung
sollen vom dreijährigen Zinserträgniß
1000 ^ — als Aussteuer an ein armes
israel. Mädchen vergeben werden . Zu¬
vörderst soll den armen Verwandtinnen
der Frau des Testators , Eva , geborene
Maier , welche in Deutschland , Frank¬
reich oder der Schweiz ihren Wohnsitz
haben, dieser Stiftungsgenuß zugetheilt
« erde».

Sollte eine solche sich nicht vorfinden,
so sollen arme Mädchen von der Ver¬
wandtschaft des Testators oder aber,
wenn auch eine solche nicht da ist , ver¬
wandte Mädchen, die zwar einige Mittel
besitzen, aber nicht vermögen sind, und
wenn auch solche nicht vorhanden, arme
Fremde israel. Mädchen , die in Sulz¬
burg oder Müllheim heimathsberechtigt
sind , zum Bezug dieses Legats berech¬
tigt sem.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche
nebst nöihiaen Ausweisen an den Unter¬
zeichneten Verwaltungsrath innerhalb 2
Monaten , von heute an , cinsenden .

Salzburg , den 10. Januar 1881 .
Der Berwaltungsrath der Marx Bloch'¬

schen Stiftungen .

Druck » » d Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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